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1 Bürgerstiftung LE -Aktionen 
 
„Kreativabend“ am 21. Januar 2009  

In der Diskussion standen die „3 Ps“ im Mittelpunkt, 
die die Bürgerstiftung voranbringen sollen:  
Positionierung – Profilierung – Professionalisierung. 
Ziel ist ein langfristiger Aufbau des Stiftungskapitals, 
die Schärfung des Profils, eine effektive Öffentlich-
keitsarbeit, eine schlanke Verwaltung und die Ge-
winnung von Ehrenamtlichen. 

 

 
Begrüßung zum Kreativabend 2009 
 
 
Neue Internetseite 

Im August ging die Internetseite der Bürgerstiftung in 
neuem Layout online. Die Webseite ist nun über-
sichtlicher gegliedert und wurde mit mehr Infor-
mationen ausgestattet. Unter der Adresse 
www.buergerstiftung-le.de wird über Förderprojekte 
und Veranstaltungen informiert. 
 
 
 
Bewerbung für „Förderpreis Profilschärfung“  

Die Bürgerstiftung Leinfelden-Echterdingen hat im 
Oktober 2009 eine Bewerbung abgegeben für den 
„Förderpreis Profilschärfung“. Ausgelobt wird der Preis 
von der Breuninger Stiftung in Kooperation mit der 
Initiative Bürgerstiftungen. Zur Vergabe kommt ein 

Preisgeld in Höhe von 5 x 1.500 Euro. Die Bürger-
stiftung bewirbt sich mit einem Projekt-Entwurf, der  
Schüler und Bürger in Leinfelden-Echterdingen die 
Möglichkeit geben soll, sich umfassend über die viel-
fältigen Nano-Technologien zu informieren. 
 
 
 
Projektstart „Handys stiften Zukunft“ 

Die Bürgerstiftung beteiligt sich an der von der Initia-
tive Bürgerstiftungen und Vodafone ins Leben geruf-
enen bundesweiten Kampagne zum Recycling ge-
brauchter und defekter Mobiltelefone. Die Kampagne 
gewährleistet eine umweltgerechte Entsorgung von 
defekten Mobiltelefonen, die Verwertung noch funk-
tionstüchtiger Geräte und fördert dabei nachhaltig das 
Gemeinwohl: Für jedes abgegebene Handy bekommt 
die Bürgerstiftung LE von Vodafone 3,00 Euro. Der 
Erlös kommt Jugend- und Umweltschutzprojekten in 
unserer Stadt zugute. 
Sammelstellen: Buchhandlung Seiffert, Büchereien 
Leinfelden und Echterdingen, KSK Echterdingen,  
Herz-Apotheke Echterdingen, Hubertus-Apotheke  
Musberg, FitnessCenter Easy-Sport, Villa Kunterbunt 
in Leinfelden und in Stetten, alle weiterführenden 
Schulen. 
 
 
 
Beteiligung am Tafelladen  

In Filderstadt-Bernhausen gibt es ihn seit 10 Jahren – 
nun soll auch in Leinfelden-Echterdingen mit Betei-
ligung der Bürgerstiftung ein Tafelladen eröffnet 
werden. Brot, Obst, Gemüse vom Vortag, Milchpro-
dukte nahe dem Mindesthaltbarkeitsdatum: In einem 
Tafelladen können bedürftige Menschen all das 
kaufen, was noch einwandfrei ist, die Einzelhändler 
aber nicht mehr an den Käufer bringen.  
 
 
 
Arbeitskreis Fundraising 

Die Bürgerstiftung benötigt eine solide finanzielle 
Basis, um ihre Arbeit dauerhaft zu sichern. Um die 
dafür notwendigen Maßnahmen zu treffen, wurde der 
Arbeitskreis Fundraising geschaffen. Seine Tätigkeit 
ist ausgerichtet auf den Aufbau von Beziehungen zu 
Stiftern, Spendern und Förderern. Die ersten 
öffentlichen Spendenaufrufe erfolgten im Amtsblatt im 
November und Dezember 2009. 
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Anlass-Spenden in 2009 

Das Fitness-Center Leinfelden spendete anlässlich 
seines einjährigen Bestehens 1.005 Euro für das Pro-
jekt Demenz - Häuslicher Betreuungsdienst. 
 
Anlässlich seiner Pensionierung verzichtete ein Stifter 
auf Geschenke und bat um Spenden für die Bürger-
stiftung: 500 Euro sind eingegangen. 
 
Herzlichen Dank! 
 
 

2 Benefiz-Konzert des EnBW-Orchesters 
 
 
EnBW-Orchester spielte am Sonntag, 26. Juli 2009 
zugunsten der Bürgerstiftung  

In der Tennisanlage Auchtwiesen in Stuttgart-Rie-
denberg fand eine Konzertmatinée des EnBW-Or-
chesters statt. Die Zuhörer lauschten bei herrlichem 
Wetter klassischen Werken und zeitgenössischen 
Musicalmelodien. 

Die Musiker engagierten sich im Rahmen des Projekts 
„Musikinstrumente“. Die Bürgerstiftung LE setzte sich 
in den vergangenen zwei Jahren ein für die Wieder-
verwendung von Musikinstrumenten, die andernfalls 
zu Hause in Schränken oder auf dem Dachboden 
verstauben würden.  

Das musikbegeisterte Publikum spendete an diesem 
Tag über 400 Euro. Die Bürgerstiftung bedankt sich 
bei den Konzertbesuchern und dem EnBW-Orchester. 
 
 

3 Tag der Bürgerstiftungen 1.10.2009 -  
Förderprojekte werden präsentiert 

 
Präsentation der Förderprojekte 2009 im 
Treffpunkt Impuls, Leinfelden 

Am offiziellen „Tag der Bürgerstiftungen“ gaben die 
Bürgerstiftung Leinfelden-Echterdingen und Vertreter 
der geförderten Projekte für die Bürger der Stadt 
Einblick in ihre ehrenamtliche Arbeit. In unterhalt-
samen, sehr unterschiedlich dargebotenen Kurz-
vorträgen berichteten die Engagierten über die 
Förderprojekte. 
 
 Das Motto der Fördertätigkeit 2009: „Horizont 

erweitern – Kreativität fördern – Talent 
entdecken“.  

 
 
 
 

 
Produkte aus der Holzwerkstatt der Freien Aktiven Schule 
 
Die 11 Förderprojekte: 

 Schulschach-AG für Kinder in Stetten 
 Wissensvitrinen im Kiga St. Martin 
 Holzwerkstatt in der Freien Aktiven Schule e.V. 
 Café del Jufa auf der Jugendfarm Echterdingen 
 Ein Schaufenster in den Wald vom Wald-

kindergarten e.V.  
 Buchskränze binden als Ergotherapie für MS-

Kranke 
 Eine begehbare Foto-Kamera auf dem AKI 

Musberg 
 Eine Trockenmauer für Tiere im Schlossberg 

Kinderhaus 
 Die Spur der Erinnerung durch unsere Stadt 
 Integrative Aktion der evang. Kirchengemeinde 

Echterdingen 
 Besuchs- und Betreuungsdienst des VdK Musberg 
 
 

4 Erfolgsberichte aus den operativen Projekten  
 
Projekt „Lernpartner“ 

Seit 4 Jahren unterstützen 50 bis 60 Lernpartner in 
allen Stadtteilen unserer Stadt ihre Schützlinge in 
schulischen Belangen. Die Jungen oder Mädchen, die 
meisten mit Migrationshintergrund, besuchen ihren 
Lernpartner in der Regel einmal in der Woche für ca. 2 
Stunden, um zu lesen oder die deutsche Sprache 
anhand der Hausaufgaben zu üben, denn gute 
Deutschkenntnisse sind die Grundlage für eine erfolg-
reiche Schullaufbahn in allen Fächern. 
Viele der Lernpartnerschaften verlaufen schon seit 
dem Start sehr erfolgreich. Allerdings hat auch man-
che Kinder der anfängliche Ehrgeiz nach besseren 
Noten zu schnell wieder verlassen und manche Lern-
partner konnten die Begleitung eines Kindes nur für 
eine begrenzte Zeit übernehmen. 

Am 11. Juli fand auf dem Gelände des Jugend-
kulturzentrums AREAL ein Sommerfest mit Grillen und 
Büffet statt. 
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Unser Lernpartner-Team würde sich freuen, wenn sich 
noch mehr Bürger im Projekt engagieren. Es gibt 
einige Kinder, die auf der „Warteliste“ für einen 
Lernpartner stehen. 
 
 
Projekt „Demenz“ –  
Für eine demenzfreundliche Kommune 
 
 

 
Besuch beim Betreuungsdienst Strobel 

Der häusliche Betreuungsdienst Demenz ist ein 
Gemeinschaftsprojekt der Bürgerstiftung Leinfelden-
Echterdingen, des Stadtseniorenrates und des Amtes 
für soziale Dienste. Die Bürgerstiftung hat sich seit 
ihrer Gründung an diesem Projekt beteiligt. Darüber 
hinaus hat sie bereits in den letzten beiden Jahren die 
Gelegenheit ergriffen, auch am Welt-Alzheimertag ihre 
Verbundenheit mit den Demenzkranken und ihren An-
gehörigen zu zeigen, über die Krankheit zu informieren 
und Wissen im Umgang mit Demenzkranken zu ver-
mitteln. Am 24. September 2009 war sie Mitver-
anstalterin der Vortragsveranstaltung „Betreuungs-
leistungen in der Pflegeversicherung“ . 

Weitere Ideen für ein demenzfreundliches Leinfelden-
Echterdingen werden gesammelt.  Bürgerinnen und 
Bürger, die mit uns Konzepte erarbeiten wollen, sind 
herzlich willkommen.  

Der Häusliche Betreuungsdienst Demenz leistet nach 
wie vor einen wichtigen Beitrag und braucht mehr 
Ehrenamtliche. Die 

Frühjahrsaktion - Lebensfreude trotz Demenz 

sollte dazu beitragen. 

- Vortrag am 04.03.2009,  ''Demenz und Bewegung – 
wir können unserem Leben nicht mehr Tage geben, 
aber unseren Tagen mehr Leben'' mit Birgit 
Huttenlocher-Grön. 

- Erkundungstour am 14.03.2009, ''Erkundungsfahrt zu 
den institutionellen Angeboten für Menschen mit 
Demenz in Leinfelden-Echterdingen'' und Vortrag  
 

'Demenz – Neues aus Medizin und Forschung'' mit 
Markus Hobler. 

- Vortrag am 22.04.2009, ''Beschäftigungsangebote für 
Menschen mit Demenz'' mit Sabine Hipp, Alzheimer 
Gesellschaft Baden-Württemberg.  

Die drei Veranstaltungen waren ein voller Erfolg. Es 
wurde deutlich, dass es für Demenzkranke und ihre 
Angehörigen eine ganze Reihe von hervorragenden  
Angeboten und Möglichkeiten in unserer Stadt gibt.  
 
Projekt „Musikinstrumente“ 

Das Projekt hat sich 2009 in erfreulicher Weise belebt. 
Von den Bürgern wurden 4 Geigen, 2 Flöten sowie ein 
Klavier zur Verfügung gestellt, die wir an die Streicher-
klasse des Philipp-Matthäus-Hahn-Gymnasiums, die 
Musikschule Leinfelden-Echterdingen sowie den 
Seniorentreff Impuls weitergeben konnten. Dafür 
gebührt den Spendern unser besonderer Dank!  
Die Bürgerstiftung wird sich daher auch künftig dafür 
einsetzen, gespendete Instrumente an die geeignete 
Stelle zu vermitteln. 
 
Projekt „Perspektive Beruf“ 

Das Projekt startete im Jahr 2006 zunächst im 
Jugendcafé Domino unter dem Namen „Bewerbungs-
training“, wurde 2007 von der Bürgerstiftung 
Leinfelden-Echterdingen gefördert und im Mai 2008 
von der Bürgerstiftung als Modellprojekt „Perspektive 
Beruf“ übernommen.  

Ziel des Projektes war es, Jugendliche zu motivieren, 
etwas aus ihrem Leben zu machen. Sie lernten 
Berufsbilder kennen und schauten sich vor Ort mög-
liche Arbeitsplätze an. Die aussagekräftige Bewer-
bungsmappe, ein gutes Bewerbungsfoto, Training für 
ein Bewerbungsgespräch – das waren weitere 
Themen der angebotenen Kurse. 

In den Jahren 2006 bis 2009 konnten in 5 Klein-
gruppen 37 Jugendliche begleitet werden. Von den 37 
Jugendlichen haben 16 einen Ausbildungsplatz 
gefunden, 8 sind auf einem weiteren schulischen 
Werdegang (10. Klasse oder Berufsfachschulen), 4 
sind im Berufsvorbereitungsjahr, 7 waren im Septem-
ber 2009 in der Bewerbungsphase und hofften auf 
eine Zusage. 

Weil sich die Agentur für Arbeit  inzwischen an den 
Schulen mit einem ähnlichen Projekt eingeschaltet hat, 
haben die Bürgerstiftung und Jugendcafé Domino das 
gemeinsame Projekt im Herbst 2009 beendet.  
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5 Vortrag:  
Lernen  - eine wunderbare Fähigkeit 

Über aktuelle Ergebnisse aus der Gehirnforschung 
berichtete Prof. Dr. Manfred Spitzer, Universität Ulm, 
am 5. November 2009 in der Filderhalle. 
 

 
 
Begrüßung von Prof. Spitzer am 5.11.09 in der Filderhalle  
 
Ob wir wollen oder nicht: Wir alle lernen. Tagaus, 
tagein – ein Leben lang!  

Anhand von konkreten Untersuchungen wurde dar-
gestellt, wie Nervenzellen bzw. Nervenzellverbände 
lernen und welche Bedingungen diesem Lernen för-
derlich sind. Ein spannender Abend für Eltern und 
Großeltern, für Pädagogen und all diejenigen, die 
einfach mehr darüber erfahren wollten. 

Die Bürgerstiftung organisierte diese Veranstaltung, 
bereitete sie mit dem Gesamtelternbeirat und der VHS 
vor. Unterstützt wurde der Abend von der Buch-
handlung Seiffert, der Stiftung der Kreissparkasse 
Esslingen-Nürtingen, der Stadt LE und WS Druck- und 
Andruckservice. 
 

6 Gremien Wahlen in  
Stiftungsrat und Vorstand 

 
 
Stiftungsrat neu gewählt 

Gemäß der Satzung wird alle 3 Jahre der Stiftungsrat 
aus dem Kreis der Stifter, Zustifter und Zeitstifter neu 
gewählt. Seit dem 16.03.2009 sind im Stiftungsrat 
vertreten: OB Roland Klenk (Schirmherr der Stiftung), 
Hans Glökler (Vorsitzender), Dr. Karl Wanner (stellv. 
Vorsitzender), Prof. Dr. Dietmar Ehrlich, Ulf-Henning 
Elsässer, Markus Hobler, Petra Renz, Michael 
Schmücker, Prof. Dr. Edelbert Vees (bis zum 
26.11.09) und Prof. Dr. Gerhard Wanner. 
 
 

 
Vorstand  

Der Stiftungsrat hat in 2009 Prof. Edelbert Vees (Vor-
sitzender), Gerhard Frik (stellv. Vorsitzender, Home-
page der Bürgerstiftung und Arbeitskreis Förder-
programm), Wolfgang Killinger (Finanzen und Fund-
raising) neu in den Vorstand berufen. Petra Kunz 
(Projektmanagement Lernpartner) und Bernhard 
Haberl (Finanzen) wurden wieder gewählt. Dr. Hilda  
Hund wird dem Vorstand weiterhin operativ und 
beratend zur Seite stehen. 
 
 

7 Beteiligung in der Bürgerstiftung LE  
 
Durch persönliches Engagement: 

Die Bürgerstiftung bietet Ihnen die Möglichkeit, sich 
aktiv und zukunftsorientiert für unsere Stadt einzu-
setzen. In den Bereichen Projektmanagement, 
Öffentlichkeitsarbeit, Fundraising und Verwaltung 
benötigen wir Ihre Erfahrung und Ihre Unterstützung.  
 
Durch Spenden: 

Die Bürgerstiftung geht gesellschaftlich bedeutsame 
Aufgaben und Projekte an. Beteiligen Sie sich mit 
einer Geldspende daran und helfen Sie so, die viel-
fältigen Aktivitäten zu finanzieren. Im Jahr 2009 haben 
wir 10.895 Euro Spenden erhalten, dafür danken wir 
herzlich. 
 
Durch Stiften: 

Eine Zustiftung in das Grundstockvermögen hilft der 
Bürgerstiftung, nachhaltig Gutes zu tun. Das Ver-
mögen bleibt dauerhaft bestehen, nur die Erträge 
werden für die Förderung von Bildung, Jugend, Kultur, 
Soziales, Umweltschutz usw. verwendet. Durch 
Zustiftungen konnte das Stiftungskapital der Bürger-
stiftung 2009 um ca. 16000 Euro erhöht werden. 
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